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Antwort :

Ä ^ ein Freund !
für Deine Huld bin ich Dirsehr

verbunden ; Du lädst mich abermal aufDemZachäi -
Fest , auch freu ich mich bereits aufdiefe frohe Stunde
wenn es der Himmel will , und meinBerufzuläßtchoch
wirst Du Dir auch nicht zu viele Mühe geben , Dem
Dorf hat doch nicht viel , ich weisesallzuwohl , wir
können ohne diß vergnügt und frölich leben , schaffDu
nur gutes Bier und schenk die Gläser voll . Schmaru -
hen kan ich nicht, wie viele sich nicht scheuen , die da
ganz unverschämt ein ungebethner Gast ; Ich komme
nur allein , mich mit Die zu erfreuen , weilDu vor alle¬
mal mich eingeladen hast . Vielleicht kann ich Dirwas
an meinem Orte dienen , so binn ich denn bereit , ohn al¬
len falschen Schein , wo nicht , so will ich mich noch diß
zuletzt erkühnen , zu sagen , daß ich will

Dein Freund
und

weissenfels , Diener seyn .
den n . Nov . 1747 . dl .

Das IV . Capitel ,
Von denen Notificarions- und Bericht-

Schreiben .
^ ir verbinden hier zwey Sorten Briefe mit ein -

^ ander , da die eine unter die Wohlstands - die
andere aber unter die Geschäffts - oder Berufs -
Schreiben gehöret , denn die erste Art , nemlich die
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Notificationsschreiben lassen wir an unsereGönner

und Freunde in unsern eigenenAngelcgenheiten er -
, gehen , da wir ihnen unsern Glücks - oder Unglücks -
' Zustand nolificiren , und uns ihnen empfehlen . Die

> Berichrschreiben hingegen werden an unsere Herr¬
schaft , deren Beamten oder Bedienten wir sind ,

> in derselben oderihrerLanden Unterthanen Ange »
^ legenheiten ^ erlassen .
" ' Jene stehen in unserer Willkühr ; diese aber er -
^ fordern die Schuldigkeit , und das Interesse unserer
M Herrschaft . Jene referiren in
kch die Sache selbst , so man nokifieicken wollen ,
kni Lonnex . die Ursache , warum es geschehe ? und '
« 1̂ Lonseg . empfiehlct sich zu fernern Wohlwollen und

Freundschaft .
eiä Diese aber erzehlen Anfangs die zu berichten für
H nöthig erachtete Umstände ; hernach , wie nutzbar oder

schädlich solche dem herrschaftlichen Interesse seyn ,
Und endlich unsere daraus folgende Schuldigkeit , es
zu berichten , und Amtswegen zu bitten rc .

Norificarions -Schveiben
an einen Freund .

8 . 1?
Ä Hochrverrher Freund !

K5s haben Ihro Hochfürstl . Durch ! , unser theu -
^ rester Herzog , in höchsten Gnaden geruhet , meü
ne Wenigkeit zu Dero Cammer - Lecrewrio gnädigst
zu ernennen , wie ich denn auch solche Station seither

^ 8 . Tagen bisher bekleidet . Nun mir dann bekannt , daß
/ Derselbe an meinem Glück jederzeit Theil genom -

O men :
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men ; mithin auch jeßo über meine gewünschte Beför¬

derung sich mit mir freuen wird : So habe nicht um¬

hin gemocht , Ihme solche hiermit ergebenst zu notir

ficiren , mich übrigens zu fernern Wohlwollen empfeh¬

lend , und nebst dienstlichen Compliment an die Frau

Mama beharrend

Dessen

treuverbundenster Freund

ZlVeimar , und Diener

den is . Jun . 1747 .

Die Antwort wird im GratulationS - und GlückwLn -
schungsschreiben , wie oben Erwchnung geschehen / gemacht.

Bericht - Schreiben
an einen König , der zugleich Churfürst .

Allerdurchlanchtigster , Großmachrigster
König und Churfürst rc .

Allergnädrgster Herr !

«Diejenige höchstrühmlichste Liebe und Landesväter -

liehe Sorgfalt , welche Luc . Rönigl . Majest .

und Lhurfücstl Durchlaucht , dieser Stadt auch

hierdurch angedeyhen lassen , daß allerhöchstDieselben

allcrgnädigst geruhet , die vocdenenThoren eigenmäch¬

tiger Weise angelegten Winkel - Schenken durch ein

öffentliches ^ / lancink ^ ecinto Berlin , den 6 . In ! , n - p .

gänzlich zu verbiethen und abzuschaffen , müssen wir al¬

lerdings rühmen ; Können aber gleichwohl nicht um -
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hin , Eur . Rönigl . Majestät und Churfürst ! .

Durch ! , hierdurch allerunterthämgsi zu Nagen , wie

dergleichen löbliche Anstalt bey cinigcnUngehorsamen

in denen Vorstädten nur allzu schlecht ihren Effect bis

- > daher erreichet . Wie denn nicht allein I< . X . vor dem

Cranzthore , sondern auch bl . bl . vor dem Gelagthore ,

dergleichen Winkelschenken cie saöko angeleget , und ,

unter dem Prätext einer gasifreyen Beherbergung ei -

^ niger Reisenden , so wohl vieles liederliches Gesinde ! ,

1 als auch unterschiedener feiner Bürger - Sohne und

Tüchterverdächtiz aufgehalten , Massen in ihren Häu -

fern mancherley Unfug , Unzucht , Fressen , Sauffen

- z, und anderunchristliche§Wesengetrieben , und dadurch

christliche Gemüther geärgert , Eur Röntg ! . Maj .

und Churfürst ! . Durch ! . allerhöchste heilsame Ver¬

ordnung aber freventlich übertreten worden .

Ob wir nun wohl nicht ermangelt , unserm Amt und

Pflichten gemäß zu unterschicdeltenmalen nächtlicher

M Weise gerichtliche Untersuchungen anzustellen , und

^ überhaupt die Gerichts - Frohnen dahin zu instruiren ,

daß sie auf die in dergleichen verdächtige Häuser ein¬

und ausgehende Personen , in welche man etwa Ver¬

dacht zu sehen Ursach hätte , Acht haben sollten : So hat

man doch bis clato diesem Uebel nach Wunsche darum

^ nicht steuren können , weil diese Rotte nicht allein be -

ständig gewisse Personen zur Wache ausstellet , welche

aufjedesmal die Visitation verräth , so , daß sich jene ,

^ auf gegebenes Zeichen , verstecken , sondern es ist auch

^ die Gegend also situirct , daß sie sogleich auf das weite

^ Feld und in die Hölzer sich flüchten können .

^ , Gleichwie aber durch dergleichen leichtfertigesBe -

^ ginnen theils dieser Stadt ein stinkender Name zuge -

. ' O 2 zogen
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zogen wird , theils auch derselben Nahrung darunter
leidet , weil erwehnte unbefugte Winkel -Schenken ibr
Getränke und Victualien nicht - aus der Stadt , son¬
dern auf den Dörfern herum , sich herholen ; Also
bitten Lur Rönigl . Majestät und Churfüchtl .
Durch ! , wir hierdurch allerunterthänigst , obge , ach¬
ten beyden Personen die angemaßte Wirthschaft und
Herberge , durch die strengsten Straf - ki -recepm noch¬
mals zu inhibiren , und dergestalt das Aufnehmen
Leser Stadt in allerhöchsten Gnaden zu befördern , die
wir in Pflicht -schuldigster Treue beharren

Eur . Königl . Maj . und Churfürstl .
Durchlaucht .

allerunterthänigst treugehorsamst -
Windsburg , und pflichtschuldigste

den 6 . Iun . 174 ? . der Räch allda .

Dergleichen
an den König von Engelland .

Merdurchlauchtigster , Großmächtigsm
König und Churfürst rc .

Allergnädigster Herr !

. Rönigl . Majestät und Churfürstl .
Durchlaucht , wollen ailergnädigst erlauben ,

Ihro hierdurch allerunterthänigst zu eröffnen : Was
Massen
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^ Massen nach langen Hin - und Herziehen es endlich zwi -

'H schen denen Kaiserlichen und Französischen Truppen

' : dahin gediehen , daß denen letzter »'. eine allerdings em -

ch - pfindliche Schlappe angehänget worden : Denn obwol

ch jedermann im französischen Lager ohne sonderlicheBe -

sorgniß einiger Gefahr gewesen , und in selbigem

ich vorgestrigen 16 . Oekobris , wegen eines eingefallenen

77° . gewissenkeüin8 , dieOfficiers undGemeinen zusammen

chch auf Oilaretion gelebet ; So haben doch die Kayserli -

cheu inzwischen nichts weniger , als Gedanken desFrie -

dens , geheget , sondern von dicscrGclegenheir dergestalt

zu profiliren gesuchet , daß sie gestern früh um 2 Uhr mit

M gesamter -Vrmee unterm Commando deö Herrn Gra -

fens von Königseck aus dem Lager bey 6 ugüal !a auf¬

gebrochen , und den ^ Larcb also stille prosequiret , daß be¬

reits die französischen Vor - Pcstcn niedergehauen ge¬

wesen , ehe die andern nur insGewehr kommen können ,

7s« vaher denn alles in Verwirrung gerathen , und jcder -

k mann dieFlncht ergriffen . Nun wären dteKayserlichen

denen Feinden nachzusetzen zwar wohl im Stande ge¬

wesen ' ; allein , weil sie besorget , etwa in ein Hinterhalt

gelocketzu werden , so haben sie sich an dcrBcure begnü¬

gen lassen , »nassen ihnen durch die Flucht das Feld ge¬

raumer , und in deren Lager gefunden worden : 2 s Paar

E Paucken , ZOOOCcntnerPulver , 42Oo CenmerBley ,
sdo Centncr Lunten , z 6s wächserne Wind - Lichter ,

looaoo Bomben nnd Kugeln , 7s Canoncn , s s Feuer -

Mörser , 6200 Schaufeln nndHackcn , 12022 Grana »

ten , s2 Fässer Flimensteine 4222 Flinten , Z222 Sol -

daten - Monturcn , . s222o Würste , i222Ochsen , s2

melkende Kühe , s222 Eymer Wein , 1 22 Cenruer

' Reiß , auf62222MannProvianlanf6Moliat , i : s2

O z , Pferde ,
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Pferde , z iOOMaulthiere , und desKönigsGezelt , auf
100200 Gulden am Werth . Hiernächstdie Kriegs «
Cassemit ro Millionen Uvres , soCeutner Silberge¬
schirr , und 6020 Spanische Crusaden . Wie auch die
Kriegokanzeleymitzo Ballen Papier und einer Uste
von so Spionen . Angleichendes Königs von Sar¬
dinien Sackuhr , und dessen Nachtzeug , nebst 2 Paar
sammetnen Hosen , z Hemden , z Paar Strümpfen u .
1 Paar Pantoffeln . Endlich aber hat man gezehlet :
AnTodten 4c>4Mann , 728 Pferde , und anBleßirten
8s6 Mann , 688 Pferde . Wie nun dieses allerdings
remargnabls ; Also habe solches hiermit allerunter -
thänigst zu referiren nicht Umgang nehmen sollen , in
aller submissester Devotion beharr ende

Eur . Königl . Majest . und Churfürst !.
Durchlaucht

6ualiaIIa ,
den i . Oclobr . 1747 »

allerunterthänigst -
gehorsamster

Das V . Capitel /
Von denen Beschenk - und Danksagungs -

Schreiben .
ist so billig als löblich , daß wir einem andern ,
der uns eine Güte und Gefälligkeit erwiesen
oder in einer Sache uns benöthigte Hülfe er¬

zeiget , auch dafür danken , und nicht nur mit dem
Mun -
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